
^>. 217. Samstag den 21. September 1850.
3. ,77ll. (2) Nr.. 2952.

E d i c t .
Von dem k. k. !Üezi>ks.qerichle Neifniz wild dem

unbekannt wo befindlichen Mathias Kosina, Ge^rg
Puzel, Andreas Helse, M.niii l Konle, Joseph
Puzel, Anton Pemizh, Georg ifouschin, Mari in
Novak, Oimon Niegler, Anion Novar, Georg M ,
kol, Mathias Nouak unb Michael Rovat, und ihren
gleichfalls unbekannten Erben mittels gegenwärtigen
Cdicies crinnerl: Es habe wider dieselben Franz
Schtscharl von Neifniz die Klage auf ^erjährl» und
^rloschenerklarung nachstehender, auf seiner im Grund«
buche der Herrschaft Reifuiz «„!) U:b. Fol. l vcr>
kommenden Rcalilat hallenden Satzposten, nämllch:
») jener zu Gunsten des Mathias Kosina und ^corg

Puzel ob 60 fl., aus de>n Schuldscheine <läo.
30. Mai mit I . Juni 1792.

l») Jener zu Gunsten des Andreas Gelse ob w fl.
29 ?r, aus dem Schuldscheine äclu. «l mluli.
22. Febr. l?93.

0) Jener zu Gunsten des Martin Km.te ob !5l1si.,
aus dem Schulobriefe <lllo. <»linl. 22. Febr. l?!i5.

<i) Jener zu Gunsten des Joseph Puzel ob 38 fl.,
aus dem Schuldbriefe <1<lo. «l, i>ll»l). 22. Febr.
1793.

«) Jener zu Gunsten des Anton Peimzh ob 140 si.,
aus dem Schuldbriefe <1<lo. <;l inwl). 23. Febr.
»793.

t) Jener zu Gunsten des Georg Louschin ob 22 si.,
aus dem Schulobtiefc <!<!«. «t iutul). ^3, Febr.
1793.

ß) Icnkr zu Gunsten des M.,r.!in )̂iooak ob / i " st-,
aus dem Schuldbriefe <!<!<>. «l inlul) 2^. ^edr.
1793.

l») Jener zu Gunsten des ^imon Niealcr ob 14 si.,
aus dem Scl)uld)lielr <l»lci. «l, inl:ll>. 2::. Febr.
179ll.

1) Iel i tr zu Gunsten des Anion Novak ob 60 si.,
aus dem Schuldbriefe llllu. «t inlul,. 23. Zeb».
1793.

!^) Jener zu Gunsten deö Georg Mikol ob 36 fl.,
aus dem Schuldbriefe <l<lo. «l inlul,. 23. Febr.
1793.

l) Jener zu Gunsten des Mathias Novak ob 12äsi.
4 kr., au) dem Vergliche <!<!«. et iut»l». 23
December 180L.

m) Jener zu Gunsten des Michael Novak ob 140 fi-,
aus dem Vergleiche ll<ll,. ot iulaü, l . März
18l7, hicramls eingebracht, worüber tue Vc>»

Handlungstagsatzung auf de» 8. November l85l)
früh um 9 Uhr, vor diesem Genchle angeordnet
worden ist.

Das Gericht, dem der Aufenthalt der Geklagten
und deren !ilechiSnachfolu,el unbekannt ist, hat den-
f<lbe aus ihre Gefahr und Kosten den Herrn M>'-
lyäuo Loger ron Neisniz as ^uralai ' ucl uclum bc»
stellt, mil welchem die angesprochene Rcchissache
nach a. G. T . verhandelt weiden »vird.

Die Geklagten werden hieoon zu dem Ende r>er.-
ständig», damit dieselben allenfalls zur rechter Z,il
selbst e»scheinen, oder dem bestellten Ve»t,eter ihre
Rechlsbehrlfe selbst miliheilcn, oder sich auch selbst
einen andern Sack/waller bestellen und anher nam-

' dasc zu machen und überhaupt iin o'dl'unginäßigen
Wege einschlriien, widli^ens sie sich die Folgen cuicr
«UiaUigen iUersäumung selbst zuzuschreiben haben

K. K. Bezirksgericht Neifni; am 2. Sept. 1850.

Z- ^ « 6 . (2) Nr. 240.
E d i c t .

3)on dem k.k.Bezirksge.ichtWeichselstein wird?oh.
Suthl, unbekannten Ausenlhallcs, als gesehlicher Erle
der zu Saocllstcui am 26. November 1849 rclstur-
denen Uisula Sulh i . aufgefoideri, binnen Einem
Jahre v,n dem unlen angesetzten Tage gerechnet,
sich bei dem ^czirtsgnichic zu melden und seine
Crbscctla'rung anzubringen, widrigens die verlas
stnschast mit Jenen, d>e sich erdscrtlart haden.rerhan
delt und ihnen eingeannvoriet werden wüide.

Weichselsten, am 5. August l850.

3> »777. (,2) Nr. 2<M.
E d i c t .

, Von dem l. k. Bezilksgerichte Neisniz wird be-
^ " " l gemacht:
n ^ ^ s sey lihcr die Klage des Herrn M.mhaus
^ 8 " . ^ider den UttbekamU wo bNlndl'chci, (öa.l
^ / ' " " und dessen gleichfalls undelannte ilicchls.
Nachfolger, .v^^',' ^ , ^ h „ . „nd E'loschenerllärung
oe , aus ,emer ^ G»undbuche der Hetlschaft Neifniz
. . .. ' l>^. «3 vo.kommenden Nealllät aus den,
lUabul.rten Schuldscheine <,.l«. 3. August »809 haf.

lenden ^vlderulig pr. l I oo si. in iüancoietleln, nach

dem g efel̂ Iiche!, (̂ urse ps. 433 si. 20 kr., die 3ier-
handlungstagfalMlg auf den 8. November 1850,
Früh 9 Uhr ^icrgeiichls angeordnet worden.

Da5 Gclichl, dem der AufenthaltZott des Gc--
klagten und denen Rechisüachfolger unbekannt ist,
h,n denselben auf ihlc Gefahr und Kostcn den Herin
Martin Hilaiiie von Rei'niz als l'ui'uwl' :»>l uciilü!
bestellt, mit wclclnm die angesprocheie Nechissachc
nach der a. g. Gerichtsordnung veiHandell werden
wird. Bie Geklagten werden hievo» zu dem Ende
uelstandiqet, damit dieselben allentalls zur «echten
Zeit selbst erscheine!!, oder dem bestellten ^emeter
ihre Ncchlsbehelfe selbst nmiheilen, orcr sicy auch
selbst einen andern Sachwalicr bestellen und anhcr
namhaft mactien, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege einfchrciten j widriqens sie sich die Folgen einer
all'alligen Hjersaumul.g stibst zuzuschreiben haben.

K. t. Ueziltsge>ichl Reimiz am 30. August 185«.

Z. 179^. (2) Nr. l5 !7.

E d i c i.

Vor dem k. k. Be^irksgerickt!,' Gollschee babeu
alle diejenigen, welche an die Verlassenfchasl des
am 9. März 1850 zu Obrern Cons.r.-Nr. 1 vel-
stoldenen GanzhlU'lcis Gcorg Krobat als Glä'ubi»
ger eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung
und Darlliuung derselben am 23. Oc tobe r l. I - ,
iUornuita^s um 9 Uhr zu erscheinen, oder biohin
ihl Anincldungsaesuch schrisllich zu übeircichen, wi«
drigcns diesen Gläubigern an die ^erlassenschafl,
wen» sie durch die Äczahlung dec an^cmcldcien For^
derungcn erschöpft wurde, kein weiiercr Anspruch
^lstäüde, als in sofern ihnen ein Piandrccht gebührt.

K. K. Be^ilks ' Eollegialgericht Gollschec, am
2. August 1850.

Z. 1793. (2)

Bekanntmachung,
cinc

von dem deutschen National-Vereine für Handel und Gewerbe
ausgcschncbcne

Preisaufgabe
betreffend.

Der Zwccl des deutschen National»Vereiucs fur Handel und Gewerbe besteht m der Hebung der ge-
„aimten beiden Bial'che», i„ sich mid den Bestrebutigel, des Auslaudes gegellübel', wozu er laut §. 2 seiner
Statute» folgende Mittel und Viea.e eigreifl!

1) Fonlvählendc Beobachtung nnd Crillitlvlul,^ des Zustandes und der Fortschritte der Gewerbe,
des Handels und der Indu^iie iü, I n . und AnSlande;

2) genaue, sachverständige P r ü f u n g und, nach Befind,», Einführung und Verbreitung nütz-
licher ^rslndungeu und Verbeffel'lmgeu j

8) Erforschung günstiger und ungünstiger Handelsconjuncturel,;
4) Erforschung voitheilhafler Abzugswegc für die Erzeugn>sse des deutschen Bodens und Gewerbes;
b) Ermittelung der besten Bezugi^uellei, aller Gegenstände für den Handel, sowie der Rohstoffe

und Halbfabrikate für die Geweibe;
6) thatsächliche Vermitluiig des Absatzes inländischer Handels« und Industrie-Product? uud des

Bezuges der e>forderlichen Ware», Rohstoffe und Halbfabrikate aus den besten Quellen;
7) Bildung uud thatsächliche Beförderung von Associationen unter Fabrikanten und Handwerker»

in dem, in dem vorstehenden Puncte bezeichneten Sinne;
8) Forderung der streugsten Neellicät in Handel und Äerkehl':
9) Aineguug und Aufmunterung der Fabnkanten, Handwerker und Techniker, durch Prämieu-

Aussetzung für Erfindungen und Verbefsrinngen in alle» Zweigen der Gewe>bsamkeit;
10) gegenseitige Belehrung und Unterstützung duich Woit und That.

Obwohl Nllu der deutsche National--Verein für Handel uud Gewerbe in seinen, uach reiflicher Bera-
thung und Erwägung genehniigten Statut.» die Mittel und Wege angegeben hac, mittelst deren er sich dem
vorgesteckten Ziele zu »äden, gedeukt, so kann doch ei»e Sache von so hoher Wichtigkeit und^von so schwie-
riger und verwickelter Gliederung nicht vielfach genug erwöge» werden.

Das Direct»!ium des deutschen National. Vereines für Handel und Gewerbe hat daher untcr Zustim-
mung des Vereins. Ausschuffes beschlossen, zu näherer Erwägung der Sache und um jeden möglichen Fehlgriff
zu vermeide», die nachfolgende Preisn age zu stellen:

Welche M i t t e l und Wege muß der deutsche N a t i o n a l - V e r e i n fnr Hande l nnd
Gewerbe ergrei fen, um Deutschlands industrielles und mercantilisches Leben anf
einen würd igen , das W o h l deö Vater landes wahrha f t fördernden Gtanduunct
zn erheben?

Die Bearbeiter der Aufgabe werden sich übrigens dem Gebiete der speciellen Politik so fern als mög-
lich zu hallen haben, da der Verein jede politische Tenheuz von sich abweist und der Ansicht ist, daß Alles,
was geschehen kann und soll, bei der >etz'geu politischen Zerklüftung des deutsche» Vaterlandes zunächst aus
dem Volke selbst hervorgehe» und von de» politischen Verhältnisse» unabhängig seyn lnuft.

Die eingehenden Abhandlungen muffe» spätestens am 3 > . V t ä r z » 8 5 » in Leipzig beim
„ D i r e c t o r i n m des deutsche» Nat iona l -Vere iues fü r Hande l und Gewerbe" eingereicht werden,
und können in dtulscher, französischer oder englischer Sprache abgefaßt sey». Jede Abhandlung must a» ihrer
Spitze einen Wahlspruch tragen, uud derselben der Name des Verfassers m einem versiegelten Zettel, mit dem-
selben Motto bezeichnet, beigelegt werden. Nur Abhaudlungen, be» denen diese Formularitär genau beobachtet
worden worden ist, werden zur Bewerbung zugelassen.

Die sämmtliche» eingelaufenen Abhandlungen weiden einer, in der am l.l. Mai 185l abzuhaltende»
ordeutlichen GeueralVersammIung des Vereines zu erwählende» Commission von sachverstäudigen Preisrichtern
znr Prüfung übergeben, und die, als die beste erkannte mit einen» Preise von

belohnt werden. Der Name deS Verfassers wird öffentlich bekannt gemacht. — Die geklönte Preisschrifc "'"'b
Eigenthum des Vereines, der es sich vorbehält, diesell'e entweder durch den Druck zu veröffentliche», oder
sonst davon den geeigueten Gebrauch zu machen. Die nicht gekrönten Abhandlungen können unter Angabe des
Motto's und der Handschiift wieder zurück verlangt werden. ' - ^ -

Die Statuten uud sonstigen Druckschriften des Vereines, welche als Unterlagen bei der Preisschllst
dienen dürften, köülien kostenftei von den, unlerzelchneten Diicclorium uumittelbar, oder auf Buchhaiidlerwege
bezogen werden. *)

Leipzig de» 80. August 1850.

Das Directorium des deutsche« Nat.eVereines fnv Handel u. Gewerbe.
voll C.,lüg, Rcg. Nef. und Adu., Moritz Ncyer, Prof. Friedl. Gottm. Sp'Nlgenberg,

Vorsienocr. VoUz,ehend<r.
«) Auch tönum Diejcni^cn. wclchc sich lxm Vereine — dcr bcreiw grgcn 3UU0 Mitglieder zählt — anschließen, oder sich

dessm H«»!itte!lmg dcdimm. odcr al'.r als Bcvollmachtigtc odcr heuten für denselben Wirten Wollcll, die Statuten
und Berichte dcö Acreins loftenfrei anf de»,sell'cn W.^c erlangen. ^ - « ^ >

Vci dieser Gelegenheit wirb endlich die Äercin^eitnng „ d e r f o r t s c h r i t t , indust r leUe ,HeltUNss f ü r H t t N '
de l u n d ' G e w e r b e i n D e u t s c h l a n d " dem Pnl'iifnm drstcns empst'hlm.
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Z. i807. (2) Nr. 56I0.

E d i c t .
Von dem t. t. Bezirksgerichte Umgebung Lai-

bach's wird dnn ^eorg Terscvan und dessen Glden
hiermit bekannt gemacht: Es habe gegen dieselben
Andreas Iagoditz von Oberpiinil-, vor diesem Ge^
lichte eine Klage wegen Verjährung des Schuld-
schemes <Il1<>. 2^. Oclober 1797, p>. 300 si., und
,e»p. Löschung desselben von der im Grundbuche
der Herrschaft Flöbmg «nli Nell. ^)ll. l(126 vol-
koinmendci, Oanzhube angebracht, worüber eine Tag-
salzung auf den I I . October l. I . , ^>vtmill«gb um
9 Uhr angeordnet wurde. Bas Gericht, dem der Ort
des Aufenthaltes der Beklagten unbekannt ist, und
da sie vielleicht aus den k. k. Ländern abwesend seyn
könnten, hat auf ihre Gefahr uud Kosten denHerm
D i . Aaprelh zu ihrem Curator aufgestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der für die
k. k. öfters, Länder drstimmten Gerichtsordnung ad.
geführt und entschieden werden wird.

Die Beklagten werden daher durch gegenwär»
tiges Edict zu dem Ende e.innert, daß sie allenfalls
zu rechter Z<il srlbst elscheinen, oder dem btsilmm-
len lUellltler ihre Rechlsbehelsc ai'zugebcn, oder aber
sich einen andern Sachwaller scldst zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, oder überhaupt
alles vorzukehren haben, was sie zu ihrer Verthei-
digung diensam finden würden; widrigens sie sich
sonst die aus der Verabsaumung entstehenden Iolgen
selbst zuzuschreiben haben werden.

K. k. Bezilksgelicht Umgebung Laibach's am 3.
August 1850.

Z. 1772. (3) Nr^3496.
E d i c t .

Von dem k. k. Beziirsgttichle Wartenbcrg wi>d
l)iemit bekannt gemacht! Has k. k. Landesgenchl zu
Laibach hat mit Erl^ß vom 3. Sl'p.'cmdel l. I . ,
Äir. 1343, dcn Martin Pr^^.iir^r ron Vlllvs-ne»,
alä Verschwelter zn clklasen bcfusldrn. Demnach
hat das Beziiksgciicbt zu seinem (illi,uol den Hrn.
Matthaus Kerhilker von isa^u bestellt und ihm unler
Einem die Vermögens Verwaltung seines Prodigus
übertragen.

Wallenberg den lt). Ecplember 18^0.

Z. l779. (3) ^ir. 3257.
E d i c s .

iUom gesettiglen Bezirksgerichte wirb bekannt
gcmachl! Es sey mit Bcschnde vom 2 l . August
>850, Nr. E. 3237, die treculive Fcilbiclung dll'.
ler Agnes Leusteg gehörigen, im Grundbuch« der
Herrschaft Reifniz «uü Urb. Hol. 9^3 erscheinenden
iinalit.n Nr. (5. 15 zu Eode»schiz, wegen dem Ma-
lliias Gnidza ron Nirdergereuth, (Zessionar deö An.
ton Novak, schuldigen l(jtt fi. <!. «- «-, im Reassu
mivungsweljk bewilliget, und M Vo»nahlne die erste
Tagsatzung auf den l . October, die zw.'ile aus d«n
31. October, die drille aufdeil 30. November l8)( j ,
jedesmal um die zeimte Frühstunde im Orte Lodcr«
scbitz mit dem Beisätze angeoronet worden, daß die
.Realität eist bei der drillen Tagfahn auch unleidem
Schä'tzuligt'werlhc pr. 599 si. wir^ Hinlangegeben
wilden.

Dcr Glundbuchsextracl, Schähungöplotecoll und
B^ingllisse könne» hiergenchtö eingesehen wlrlen,

K.k. Bezirksgericht ^ieifniz am 2i.August ls50.

Z7?77?. (3) Vir. 2597°.
E d i c s.

Von dem k. k. Bezirkögelichle Lack wird bekannt
gemacht:

Es sey in die erecutivc Feilbielung der, dem Io»
hann i.'ebcr czct>ötigen, im G>u,idbuche der Filialtirche
zu Safi.iz ,̂ ul) Urb. Nr- 34 vortolilluendtll, gerichl»
lich aus I2^i0 fl. glschälten Einoritlel.Hube zuLaf.
iliz, wegcn schuldigen ll)4 fi. c. «. 0. a/w»Uigtt,
und hiezu die Tagsahung auf den 9. September,
7. October und l l . Hiovember d. I . , ^Uolmittags
ft Uhr im Orlc der Realität mit dem Beisätze an>
geordnet worden, daß dic Realität bei der ersten und
zweiten FeilbicNliig nu, um oder über den Scha-
yungswelth hintangl^cbeir werde, und daß jeder
Viciiant als Vadium 10"/, dcS Scha^ungswerthcs
zu erlegen habe.

Die übrigen ülcilationsbedlngrnsse tonnen lag<
licl) bei diesen, Gerichte cingesehrn werden.

A n m e r k u n g : Nachdem die obige Realität bei
der eisten Liciiaiio:, nicht verkauft worden ist̂
so wird am 7- October d. I . die zweite Feil-
bictung vorgenommen werden.

H. k. Bezirksgericht âck am 9. Sept. !L50.

Z. 18U«. (2)
Unterzeichnete gibt sich die Ehre, dem geehr-

t e Publicum anzuzeigen, daß sie den ersten
October ihren Achulcul'sus wieder beginnt. Nähere
Auskunft wird ertheilt i m R a i n i sch'schcn Hause,
3tcn Stock, Nr. 21U, Herrengasse.

Laidach am 18. September 1850.
M a r i a v. Feyerabrnd.

F. l?87. (3) Nr. Z8s,l.

O d i c l.

Von dtm k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai-
bach's wird bekannt gegebe-i:

Es habe in der Ercculionssache led Herrn Jo-
hann Schubert, Vormund der m.i.. (ö.Uft" Poushin'-
fchen Kinder von Laibach, durch Herrn Dr. Napreih,
wider Paul Miheoz, Grundbesitzer von iloog, we-
tten vom Letztern aus dem gerichtlichen Vergleiche
<illo. 23. October »849 ichuldi.qcr Interessen pr.
80 si. e. ». e., in Folge dleßgerichilichcn Bescheides
<lcln. l0 . August l. I . , ^lr. 5 8 6 l , in die erelutioe
Feilbielung der dem Ereculen gehörigen, im (^rui,d'
buche des Magistrates Lalbach .»ut» Reci. Nr. 91
vorkommenden, zu Loog ^ul) lZonscr. ,Nr. 22 lie»
genden Halbhube und der eben daselbst «uli Ulb.
Nr. l 4 l 3 vorkommenden Morastgrü'nde, im gericht»
lich erhobenen Schätzungswert he pr. 391 ! fi. 35 kr.
und der gerichtlich auf 181 fl. 40 kr. bewerlheien
Fährnisse gewilliget, und zur Vornahme derselben
die drei Fellbietungslermine, a!ö: auf den 17. Oc-
lober, den 18. November und den 17. December
l. I . , jedesmal Vormittags von 9 b,s 12 Uhr zu
l!oog mit dem Beisatze angeordnet, daß obige Nca«
litäten und Fährnisse nur bei der dli l toi Feilbielung
unter dem Schatzungswerthe hinlangegeden werden.

Der (Vrundbuchsextract, die öicitationsbeding-
„isse und daü SchätznngsprotocoU können täglich
Hieramts während den Annsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibach'6 am
>0. August 1850.

Z. l 7 9 l . (2)

V e r k a u f s - A n z e i g e .
Der soa,enam,<e K a r o l i n e n < oder Muster-

t) 0 f am hiesige!» Moraste, knapp an dec nach Sonnegg,
Gotlschee lc. führenden Straße, bestehend aus einem
»iedlichen Wohngebäude n>,bst einem Magazine, dann
angemessenem Stalle, Dieschtenne. Schupfen und
Waqenremise, mit allen dermal bestehenden Wirth«
schaftsgeräthen, dann im Zusammenhange von 3 5 ^
Joch ganz enisumpften und urbar ocmachten Aeckerr», die
gegenwärtig mit edlen Samcngräsern zu zwei Drillheil
besäet sind, und schon im besten Culturöstande da ste«
hen, dann auch besonders ein Terrain von circu 24
Joch Flächenmaß als Torfstich verwendbar an der
Soncqgcr Siraßc, und auch mit einem Canale durch'
fchnittc», dcr mit großen Schiffen bis in die Laibach
fahrbar ist, wild aus freier Hand unter billigen Iah-
lungsbedinglmgen verkauft.

D«e Bedmgmsse köi'.nci, täglich im Hause Nr.
22 am alicn Markte zu ebener Erde eingesehen, oder
mittelst fiankirtcn Briefen abverlangt werden.

Üaibach am 17. September 1850.

Z. 1521. ( I l )

Kundmachung.
Das Großhandllmgshaus D . I i n n e v s? Gomp. i n W i e n

macht hiemit oie Anzeige, daß bei oer durch dasselbe garantlrten, und in Aus-
fuhrung begriffenen

NussVieluW Ver 4 Ninshäuser
Nr. 4KH, 4K», 437, 4K l̂ zn Baden,

kein Rücktritt Mat t findet,
und daß die Ziehung dieser Lotterie unwiderruflich

am 14. November ill5U vor sich gehell wird.
Die reiche Ausstattung dieser Lotterie, und die für die Theilnehmer so vor-

theilhafte Organisirung des Planes, haben eine höchst beifaUige Aufnahme im Pu-
bllcum gefunden; daher es den Unternehmern möglich waro, die Durchführung dieses
Geschäftes in dem kurzen Zeitraume von 6 Monaten zu bewirken-

Der Haupttreffer besteht in den

vierZinshausern Nr. 452,453,457,45»,«Hade«,
oder dafür fi. 2f tO,Otzj iH ^ ' ^ '

I m Ganzen aber bestehen 20,139 Tref fer , und zwar:
1 Treffer von . fl. 200,000
l delto . . ., «2,000
? dttto ., si. 10,000 - - - „ 70,000
? dttto „ „ 3OOO ^ 33,000
? dctto ,. >, 2 3 O O . . . ., 1 7 , 3 O O
7 detto „ « i l ^ O O . . . » 12,600
8 detto ., « 1 2 0 " - - - ., «>,«OO
7 dttto „ " ^ " " " ^ ^ ^ ' >' 7-<"><>

H O K 4 4 d 0 st 6<">,5«>«>, 2 ^ 0 , t<S<tz H<ß, 4t t , 3 Q c
Die Lose siud in ft Abtheilmlgei,, und eben so viel Falbe« emgecheilt: ,1e r»lhalle>, ausle«.- ihic» forl^

lauftndrn Nummer» auch zwei rothssedruckte Zah len fur ^ , , , , » , „ n d « x t r ^ t t l ^ ""d ,5 g ^ h r t
der besitz eilirs Loses aus einer bcli^digel, Abcheilll»^ oder Farbe, die im Pknic naher bezeichneten großen
Vortheile, wähl end durch die Thei lnahme m i t <5 Losen (Eines aus jeder Abtheilung)

der Haupttreffer pr. fi. 20O,«<ZQ, da,m
ein Treffer . . „ „ ZH,QOO
ein 2lmbo . " „ R<ß,sVO<k
ein Ambo . „ „ 5«>O<>
ein 3lmbo „ „ I^Qtt
ein Ambo « ' - R8«>«>
ein Ambo . , „ RsOßZ und
ein Ambo . . „ /, R OOO

zusammen ein Betrast von . . * . fi H33,Ht tO gewonnen werden kann.
Alles Nähere zeigt der Spielpla,', der gratis ausgegeben wird von

Ioh. Ev. Wntscher,
Handelsmann in Laibach.



73?
Z. 1771. (2)

Ein Praetikmlt
wird für eine Papier,-Schreib - k
Zeichnen - Requisiten - Handlung in
Wien aufzunehmen gesucht.

Näheres in Laibach bei Joseph
K a r i n g e r , Handlung zum „Fürst
Milosch." ^____^
Z. I8N8. (3)

RüÄMtlit
Montag den 23. d. M - wer-

den im Kaus'schen Hause, Klo-
sterfrauen GasseNr. 55,1 Stocke,
verschiedene Einrichtungsstücke
verkauft.
Z. 181». (I)

I m Hause Nr. ^ i n un-
terschischka, dcr vormals
von der Deutschen Ritter-
Ordens - Commenda Lai-
bach benutzte Keller zu Lco-
poldsruhe und zwei für den
Producten - Handel geeig-
nete Magazine sind auf
mehrere Jahre zu vermie-
then.
Bei »I«»l>. <»z«»»Ti»i

i n L a i b ach ist zu haben:

F l e ck st e i n ,
mit welchem man allerlei Flecke aus Kleidungs-
stücken augenblicklich ohne Mühe wegbringen
kann. Vorrächig in Stücken zu 5 kr., 10 kr.

Ferner ist daselbst zu haben:
Schwarze Pariser T in te in Fläschchen

zu 9 kr.

B e r g e , F>, Schmetterlingsbuch, oder
allgemeine und besondere Naturgeschichte der Schmet-
terlinge, mit besonderer Rückstcht auf die europäi-
schen Gatlu»geu. glebst einer vollständigen An-
weisung, sie zu fangcu, zu erziehen, zuzubereiten
ul,d aufzubewahren. M i t 32 colorirlen Tafeln.
2. völlig umgearbeitete Aufiage. I . L,ef. Stut t °
gmt 1850. 54 kr.

Buchfe lner , Simon, Leben der Heiligen
Gottes auf al'.e Tcge d^s Jahres, zur Erweckuug
u»d Stärkung des christliche Sinnes und Wan-
dels. l . Band pro l . 2. Mic I Stahlstich. 4te
Ausgabe. Pafsau 1850. 2 si. gg kr.

G e ! ) e l m M l t t e l , drei, keine Wasserscheue
mehr. Dle Narrent.ankheit in 2^ Stünden heil-
bar, ohne Medicin, durch th.crische Wärme. Ke.ne
Sommersprosse,, mehr. Geheimnis,, sich in 3 bis
4 Tagen davon zn befreien, Freiberq, 5^ kr.

do. do., keme Epllepsie mehr, keine Gickt
mehr, keine Sch'nerzeu und Blasen mehr, durch
Verbrennuug. Freiberg, 54 kr.

do- do., gegen Kröpfe, gegen Hamorhoi«
den, gegen den Bandwurm. Freiberg, 54 kr.

Gum dinner , ^>- 3 . ^ . ; Handbuch oer
der practlschen Braliutwembreunerei. 2. ycrbess.
und starr vermehrte Auflage. Berlin 1843. 8 st. 24 kr.

" " - - Handbuch der practischen Bier-
Hauerei. M i t vielen in deu ^ert eingedruckten
/"zschnitten, von A. Vogel. 2 Bande. Berlin

. ^^» 9 ss >;« fr

H">!".lkv, Franz,' neues Lulturverfahren
^ -Packfrüchtc iilsbesondere der Kartoffel und dcr
^ulikelruben. M , t 14 Tafeln Abbildungen. Prag
2850. I st. 20 K-.

Moleschott, I),-. Iac., kehre 5er N^d-
rungsmi t te l für das V o l k . E r langen >850 . l si. 4><kr,

O c h l e n sch l ä g e r , Adam, meine Bebens-
erinuerung'N. l . Band, Leidig 1850. .? st.

P r o t o c o l l e der Eonferenz der verbün-
deten deutschen .Regierungen in den zu Berlin
S t a t t gehabten Schengen vom l 0 . bis l 5 . M a i .
Berl,n 1850. 18 kr.

Sch leiden , 1)'-. M. I . , die Pflanzen lino
ihr Leben. Populäre Voniäge. 2. ?lust. M i t 5
farbigen Tafeln und l 5, Holzschnitten. Leipsig
1850. 4 fi. 30 kr.

Schro t h , Ioh., derNaturavztulw i)(.'ssen
Sammelcnr. Die abgezeichnete Wirrsamkeic die-
ser Eur geg.'n alle chronischen Krankheiten, Hauc-
ausschläge "aller A l t , Syphi l is , scrophulöse Ge-
schwüre, Knocheufras;, Gicht, Rheumatismus, Un .
te>leibsleiden, Ueberleideu ic. Dargestellt von einen,
practischei, Arzte. Wien 1850. 50 kl'. C M '

Schuber, Maria. Meine Pilgerreise
über Nom, Griechenland und Egypten durch die
Wüste nach Jerusalem und zurück, vom 4. Oc-
tober 1847 bis 25. September l84« . Gratz
l850 . 3 si.

ErHDzzltt.^ einer WNbseriptivn
(vom I . September bis inclusive letzten November d. I . )

a u f

Erfahrungen ans dem Franenleben.
Oedaukcn über weibliche Bestimmung nnd Bildung, über Mutterpsticht

und Ernehung.
I>, ciner Sammlung von Briefen mitgetheilt und allen Frauen, Müttern und erwachsenen

Töchtern zum Selbststudium übergeben von

Sophie vml Schrrrr.
3 Bde. , 8. , auf feinem Maschiueupapiel- ,mc schonen Lettern gedruckt, iu elegantein Umschlage broschirt, La-

denpieis 2 fi. 48 kr. C M . , Sudscn'ptionspreis 1 st. 20 kr. C M .

M o t t o . Das L>'l>cn dcs Weil'l's — der Frau, für di»» N l̂t»ng^scklH'tc> so ll?i» — für die G^ssrnwarl
odüe Vcdi>ut!l!,g: wi»' Grosns duch f»kl es in sich. f»r tunlligc N^n'rationen; — dc>n> was
si? a l s M ll t l» r g e l> i i r , — dos soll sic ̂  l ü A i l d n e r i » — l'ilücn,

^ n dein lebhaften Streben, für E r z i e h u n g , »och mehr aber für die G r u n d l a g e a l l e r I u g e n d b i l -
d l i u q , für echt»', ^icgrmäsic F r a u« u b i l d u n g z» ir ir lvn, übei^ab ich vor mehr als zwei Jahren mei» da-
ilialo^ eben rollenderes We>t der Press.', u!,l es uüa^achret der Stürnie iu der policischen W e l t , auf eigene
Kosten zu verleg!,. — D,cser letzte Umstand sollte mir die Möglichkeit offei, hatten, seinen Preis zu beherr-
schen, und in eiiier S u b s c r i p t i o n , iroß t>er Schönheit der Allflage und des Uulfange^l von circa 70 aanzei,
Druckboqen, seincl, Preis so mede,- zu stellen, wie er (weil ,'.m' bloße Vergütung der Druckkosten) im Weae
des Buchhandels nicht möglich zu erzielen, und also seine Anschaffung <u a l l e n ^ auch den uicht bemittelte»
g e b i l d e t e n K r e i s e , , __ fördernd und erleichternd wäre.

Allein ich konnte in jener stürmischen Zeit, wo Niemand sich für Erziehung u»d Fraueubildung
interesslite, von ciuer Subscription durchalis keine Erfolge hoffen, wenn auch die huldvolle Auerkemnmq E i n e r
hohen Frau, deren Nameu es an der Spitze tragt — dev F r a u E r z h e r z o g i n S o p h i e Kaiserin 'Mutter,
der ich es mitten uotcr den Frühlingöstürmeu d."F Jahres l848 undmete, mich berechtige!, koulttc, seine einstige
Verbreitung zu hoffen! ^i ^

Se i t diescr eisten hohen Anerkennung hat dicsi e i n f a c h e , auszer ssiner V i e l s e i t i g k e i t vielleicht
blos; durch seine Neuheit und seine h e l l c,t,l istische Form (die es als Damenleccme charakceristrt) etwas aus-
gc^'ichucle Werk, durch den Buchhandel mo keden tretend, in einigen gediegeneu Zeitschiiftel, die freundlichste
Würdigung gefunden, ward du, ch S e i n e M a j e st ä t u n seru a l l e r g n a d i q st e » K a i se r ^ r a n z I u «
seph I . durch Zlnrkennung e'ncr größeren, „ l i t Seinem Bilde und bedemungsoollen, Wahlspruche gc '̂eTcei»,
g o l d e n e n 3 ) t e d a i l l e , a u f das H ö ch st e g e e h r t , und anfgeuiunterc durch so ri^l niegehoffre Nachstchr
u»d Auszeichnung, glaube ich nun — wo das Iineivsse für Literatur allmälig wiederkehrt, mit Recht auf eiue
a l l g e m e i n e , t h ä t i g e T h,e l̂ l n al) m e hoffe,,, und' die Eröffnung einer Subscription als z e i t g e m ä ß
u n d g e lli c i n n u () < g »vagel» zu dürfen.

I ch we»be noch daher mit Vertrauen an die ganze g e b i l d e t e W e l t , ai, alle hochge,
stellteu F r e u n d e n n d G ö n n e r e c h t w e l b l i c h e r F r a u e n b i l d u n g , an alle F r e u >, d c d e s
E rz ieh u u g s f a c h e s , an alle g c b i l d e t e u F r a ne n u n d M ü t t e r , au alle V ä t e r u n d
V o r m ü n d e r e r w a c h s e n e r T o c h t e r , und l̂ ge Ihncn, qehmdcrt durch deu Naum, etwas Näheres
über de» Inha l t dieses Werkes zu sagen, ivcnigsteuö bie E i n t H e i l u n g des z w e i B o g e n starkeu s».
ste m a l i s c h e n I n h a l t e s d.r Gegenstände l,'or, d,e dasselbe i n der F o r m e ines a,«S dem w i r k -
l i chen Leben g e g r i f f e n e n k l e i nen N o m a n ö i» l!>4 Briefen nicht „ur berührt, sondern giösitculheils
a b h a n d e l t

O r s t e r A b s c h n i t t . Phys isches . I. Ueber Verhalten und Nückfichteu der Mutter vor und nach
der Gebuit des KiuoeS. l l . Phpsische Erziehung. H) Neugeborner und kleiner Kinder. I t ) Größerer Kinder,
l l l . Nöthige Aussicht uud Pflege während und nach Kinderkrankheiten. — Z w e i t e r A b s c h n i t t . Ge is tes -
a n l a g e n . I . Allgemeine Anlagen, ä ) Intellectuclle. U) Des Gefühls uud Beg.'hmngsvermögenö. l l . Ge-
brechen dcr Geistesanlagen. — D r i t t e r A b s c h n i t t . U c b c r E r z i e h u u g u n d B i l d u „ g l . ?ll l-
gemeine Erziehungsgruudsätze. .<V) Wori i , die Erziehuug besteht. U) Behandlung uud Aufsicht, l^) Beloh-
nungen und Strafen, l ) ) Beispiel und Rnckstchre,,. l l . Bildung des Geistes uud Erwerbung von Geschick-
lichkeiten. I l l - "esthetische Bildung. l V . Beförderungsmittel dcr Selbstbilduug und Hiuderuiss'e derselben. —
V i e r t e r A b s c h n i t t . Ge m ü t hs z u stä ude und d u r c h yc be» s v e r h ä l t u isse m odi f i c i r t ?
G e i s t e s a n l a g e n . - > F ü n f t e r A b s c h n i t t . Leben s v e r h ä I t u i s s e. i . Allgemeine. l l . Hingang
mit Menschen. I I I . Rechte und Pstichteu der Hausfrau. IV. Fami>ienverhältn>ise. V. Mutte.pstichten'und
Muttcroerdieust in Bezug auf eiwachscne Kinder. ^V) I „ Betreff der Söhne. N) I n Bezug auf Tö'chccr.
V l . Unrichtige Auffassung der Mutterpsiichten; Veranlassungen, Folgen und Wirkungen derselben. — Sechs-
t e r A b s c h n i t t . Ueber R e l i g i o n und P r i e s t e l . S i e b e n t e r A b s c h n i t t . Verschiedenes.

M a n subscribllt und bezieht das Werk nu r d l r e c t von der U n t e r f e r t i g t e n um den obge.
nannten S ub s c r i p t , o nsp l e i s v o n l st. 20 kr. C M . ; in allen Buchhandlungen bleibt der Preis un -
v e r ä n d e r t , - - Unfrankirre Biiefe können nicht angenommen, und Bestellungen ohne Beilegung des Be-
trages nicht berücksichtiget werden. — D,e Versendung in die Hauptstädte aller Kronländer und in das Aus-
land erfolgt sogleich uach geschlossener subscription in der ersten Hälfte des Decembers. — F r ü h e r e Zuleu-
duugen oder Einzelsendungen an besondere Adressen können nur auf Kasten der l ' . ' l ' . subscribirtell^P'Utei statt?
si,ldcu. Sogleich nach geschehener Bestellung erfolgt von mir die Zusendung einer gedruckten Subscriptions.-
karte und Empfal'iMestätigung unter Kreuzband, gegen Rückgabe und Unterfc-rtigimg, welch"' letzteren die
bestellten Exemplar an der iu der Subscriotionskarte bezeichneten Adresse in Empfang genennuei, werden wol-
len. — Die I V ! ' . subscribirenden Herren uud Damen wollen ihi e Geldsendungen nich, ohne Necepissc aufgeben, u.
dieselben, wem» binnen läugsteus ß Wochen Ihnen dieerwähutc Karte von mir nicht zugekommen wäre r e c l a m i r e » .

M i t Ende Jänner 1851 erlischt die Haftung und Verantwortung für m'cht abgeholte oder Verlorne
Zusenduugei, und die Sucscriptiru wird als erfüllt betrachtet. , ' , ,

Gray, eigene Besltzlmg im Münzgrabeu i^r. 32 l /3 , Vm Hiigust ls5t).
, « ^ < D>e Verfasserin

Sophie v. Schcrcr.
Für Laibach wird Subscription angcnommen in J g . v. K le imnayr 's Buchhandlung.
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In der Ignaz v. Kleinmayr'schen Buch-

handlung in Laibach lst zu haben:
Feuer re i te r (der), oder d«e Religion

alS Leitsteln. Ein Charaktergemalde unsei-er Zeit.
M i t einem Stahlftich. RegenSbui'g ^350. H4 kl'.

Fluck, katholische Homiletik. Regens-
burg l85tt. 2 fi. 15 kl-.

H e r g e n r ö t h e r , Jos., Die Lehre von
der göttliche» Dreieinigkeit nach dem heiligen Gie-
stör von Naziae^, den, Thcologel,, mit Berlicksich-
tiftung der älteren und neueren Darstellungen dieses
Dogma. RegenSbusg lsütt. 2 si. C. M .

steger <Ioj.) Cölestlne, oder die Lebens-
weihe der Jungfrau. Mit einen, Stahlstich. Ne--
gensblllg «850, l fi. l2 kl.

Hörmann, L-, neue Beitrage zur Ver-
vollkonunnung des Religions. Unterrichtes und der
religiösen Erziehung in den Städten ui,d auf dem
Lande. Schaffhausen l850. 14 kr.

Knopp , N . , ausführliche Darstellung der
kirchlichen Lehre von den Ehchindernifsen, so »vie
aUei- für die practische Scelsoi^e wichtigen Materien
des Eherechts. 3. Abth. Regenöbura 1850. I fl.
2 kr. C. M .

Leonhard von Porto Maurizio. Anlei-
tling zur Generalbei'chte. Für Beichtväter uud Beicht-
kinder. 1850. 23 kr.

— Unterweisungen für Beichtväter, um
in der Verwaltung des heiligen Bußsacramentes
gleichförmig zu seyn. Ei» Vademcum für jeden
Belchtvater. «850. 27 kr.

L i d w i n a , die von Gott Vielgeprüfte.
Ein Buch für Jedermann. Mi t einem Stahlstich.
l850. 36 kr.

M a ß l , Fr. X., christliche Tugendschule,
oder Unterweisungen in den christlichen Tugenden,
l . Cursus. Die drei göttlichen Tugenden: Glaube,
Hoffnung und Liebe Schaffhausen ls50. 1 fi. 48 kr.

P o l l , v>'. Fr., Legende von den vierzehn
Nothhelfer». Mi t einem Stahlstiche, l 850. ! fi. 8 kr.

Predigt-Entwürfe für alle Sonn- und
Festtage eineS ganzen Jahres. Von elnem katholi-
schen Seelsorger. 2. Jahrgang. 1850. I fi. 30 lr.

P u l v e r t h u r m , der, ooer: Das Gebet
alS Schlltz^eist. Ein Familiena/mälde aus dem letz-
ten Dnl t t l des vorigen Ial)chundeN5. Mi t einem
Stahlstich. 1850. 54 kr.

Ruland (Ign.), das Crucifix in der
Gruft- oder Stifts »Kirche zum neue» Münster in
Würzburg. Eine katholische Voltssage. Mi t einem
Stahlstiche. 1850. 44 tr.

W i l b e r t (Ioh.), katechetische Behandlung
der biblischen Geschichte des neue» Testaments, l . 2.
Bandchen. «850. I fi. 2 tr.

K a l e s s a , Dr. F. E., Lehrbuch des öster-
reichlichen und gescnnmtm deutschen Wechselsechles,
zum Gebrauche nil dichter, Advocate«», Eludi-
lende und Geschäfislelilc. ü. Allstage. Wicl'
1850. 1 fl. 2l, kc.

Kirchner, W>, Australien und seine Vor^
theile <ül Aus,v,mdcrel. 2. Auflage. Frankiurt
a. M . 185N. 58 kr.

K o p p e l , Or. Job., Handbuch der ösier-
icichischen Strafgesetze l>d»r Vergehen und Ucdei«
trelungeii. l . Lieferung. Olnuitz 185l). 40 lr.

K e l l e r , Dr, Gust., Crimlnalrechtsfall;
dcaldeiitt nach dci< 3'oü'chrisieii der inuen österrci»
chijchen ^iraf'Prozeß ' Oldnunq ^om l7. Iannt l
»850, mil kngade aller ditßfälligc», Akten ^ For-
mulalien, so wie der Vorttäqe des Slaatscm-
waltes und des Vertheidigers. W^.„ »g^y
Preis l fi. iä. M.

L ö b l , I , die Geheimnisse der höheren
Magie, oder der unfehlbare Ta,chcnspieler in sei'
l:cr g'ößtcn Voll!'om!ncl>l,cii. ^ine E,,mmlung der
ülicliaschendlien Klli<si<1licke. 16 k>.

Le iden , W- , neueste und vollständigste
Häkelschule vdcr leichlfaßllche ilnlcitung ^um Weiß
und Gunthäkeltl. l . — 3. Hef,; mit mehleren
Tafeln Abbildungen. Ulm »850. ä ^3 fr.

neueste und vollständigste Strick
schule, oder leichlsaßlichc Anleitung zum 6llen,ei>
v.'s acwöhnlichen und des Perl-Strickens. 1. Lies.;
mit 13 Tafeln Abbildungen, lllm 1850. 36 fr.

L a m a r t i n e , A lph - , Vergangenheit, Ge-
genwart m,d Zukunft der flanzi),i!chen .Republik.
Deucsch von (Z. Alblccbl. Lerpzlf, ,850. l fi. 5 t>.

M a g n e , I . H - , die W a h l der M i l c h -
kühe, oder Bejchltibutig aller Kennzeichen, mit
deren Hilfe sich d« Milchcrgiebigfeit der Kühe be.-
Uttheilen und ermi'tel» I.'ßl. M i t 7 Tafeln Ab.-
dildungen. Ins Deutsche übertragen und mit einem
Anhang von Maitz Aeyer. 2. Auflage. Leipzig

Schub alle Neune am ersten Winke.
Aufklärungen, Vortheile und Geheimnisse emeS al-

ten Kegelschiebers. Wien 185l. 8 tr.

W e r n e r , I ) i . Carl, System der christ-
l,chen Ethik. I . Theil. Regenöburg 1850. ö fi. 28kr.

w 0̂  t i
grünbliche und leichtsaßliche Anleiluna, die böhmi»
sche Sprache theoretisch und practisch in 14 ein-
getheilten Legionen, ohne Hille eines Lehrers gut
lesen, schreiben und sprechen zu lernen. Für jeden
Stand und jedes Aller. 2. Auflage. Wien 1850.
20 kr.

I n lK«RN« V. «ilVK»»n»»^D'G Zeitungs-Comptoir sind nach-
folgende Blanquetten zu haben:

^ ü r die k. k. VejirkshauVtmannschaften:
Hauptindex über alle eingelangten Acten, das Buch 36 kr.
Gemeindebürger-Wahllisten Nr . 1 und 2 » » 40 »
Gemcindebürger-Stimmlisten , , 3 » » 48 »
Gestionsprotocolle » » 48 »

Für die k. k. Steurramter:
Ausweis über im Grundsteuerobjecte aufgenommene Aenderungen . das Buch 36 kr.
Journal der bei der Steuerumlegung zu berücksichtigenden Aenderun-

gen in den Ansätzen des Hauptbuches des Besitzstandes . >> » 36 »
Journa l zur Aufnahme der zu berücksichtigenden Aenderungen in den

Ansätzen des Verzeichnisses der Häuser-Classensteuer . . » » 3 6 »
Indiv iduel le Steuerverthcilung der G r u n d - u n d Haus-Classensteuer . » » 3 6 »
Summarische Wiederholung des Catastralverzeichnisses zur Classi-

fication der Wohngebäude . . . . Kopfbögen » » 4 8 „
Einstoßbögen » » 3 6 »

Steucreinzahlungs - Jou rna l » » 3 6 » .
Steuer - Bücheln das Stück 4 » '
Veränderungs - Ausweis über zur Berücksichtigung angezeigte Aen-

derungen im Objecte des Grundertragcs . das Buch 36 >.
» » über zur Berücksichtigung angezeigte Aen-

derungen im Objecte der Hauser-Classensteuer . » » 4 8 »
Verzeichniß der zur Berichtigung eingetr. Aenderungen im Steuerobjecte » » 3 6 »

» » Berücksichtigung » „ >, » . » » 36 »
>> » der in der Steuergemeinde zur Berichtigung vor-

gekommenen Grundthcilungen . . . . » > > 3 6 »
» aller Hauser der Steuergemeinden . . . . » » 3 6 „

Für die k. k. Gerichte:
Zustellungsbögen in Quart auf schönem K a n z l e i p a p i e r , . . . das Buch 24 kr.
Zustellungsbögen in Folio ,, » . . . » » 24 »
Sterbregister >» » . 2 4 «
Postaufgaböjournal » " ' ' " ^ «4 "
Todfallsaufnahme „ „ ' '. >, >, 24 »
Vormundschaftsdecrete ^ ^ . . » ^ 24 »
Edict zur Einberufung der Verlassenschaftsgläubiger ' - - » » 24 >»
Vorladung von Zeugen und Schuld igen, in slovenischer Sprache . . » » 24 »
Zeugenvorladungen . . . . St ra fproz. Ordn . Form. X l l I . . . ^ » 24 >»
Wiederholte Zeugenvorladung . » " ^ U 2. . . „ ^ 24 >»
Verhängung der Geldstrafen . » » ^ l l g . . . ^ ^ 24 »
Vorführungsbefehl . . . - » » X I I 4 . . . ^ ^ 24 >»
Vorladungsbefehl . . . » » » X l l I I . . . » » 24 »
Ladung . . . . . . . » ' » X M 2. . . ^ „ 24 >>
Verhaftungsbefehl . . . . » » X V . . „ >, 24 »
Vorladung zur Hauptvcrhandlung » » X X I I 4 . . . >. ^ 24 >.

I ,, des Angeklagten » » X X U » . . >. » 24 »
» der Zeugen » » X X l l d . . „ » 24 »

Vorladungsliste » » ^ ^ l l Beilage I >, » 2 4 »
Vorladungsbefchl » » X X I l ^ 2 ^ » 24 >,
Pupillartabellen auf Median - Concept . » » 4 5 ,>
Taxnoten in Octav auf Groß-Medmn Concept . . . . . » » 5U »» '
Einrcichungs-Protocollsbögen auf Real-Concept . - . . . » » 5 0 >,

^Register zum Einreichungsprotocoll . . . » . . . „ » 5U »

Für die hochwürdige Geistlichkeit:
Ausweis über die monatlich eintretenden Stcrbfälle, auf schönem Kanzleipapier . 24 kr.

Die Blanquctten sind nach den gesetzlich vorgeschriebenen Mustern, und unter der Revi-
sion fachkundiger Männer aufgelegt worden. Bei Abnahme von mindestens eines Rießes von einer
Sorte, findet ein ermäßigter Preis Statt.

Unter Einem empfiehlt sich die bedeutend erweiterte

IglM! v. Kleinmayr'sche Buchdruckern
zur Anfertigung von Rechnungen, Fatturcn, Contocunents, Frachtbriefen, Coursblattern, Preis-
Couranten, Trau - und Stcrbeparten, Programmen, Strazzcn, Hauptbüchern, allen Arten Tabelc
lcn, Speis- und Weintarifen :c. lc. Es wird ihr eifrigstes Streben seyn, durch elegante, ge-
schmackvolle Ausstattung, Correctheit, reinen scharfen Druck allen Wünschen und Anforderungen
der 1'. ' l . Herren Besteller zu entsprechen, und eben so durch Billigkeit und schnelle Effectuirung
der Auftrage deren Zufriedenheit zu erwerben und zu sichln.

Sie ist in den Stand gesetzt, alle Aufträge auf

Journale, Broschüren und Werke
in deutscher und s lovenischcr S p r a c h e , so wie in anderen Sprachen sogleich zu überneh-
men, und garantirt prompte Lieferung, Correctheit, reinen Druck und strenges Einhalten der
eingegangenen Verbindlichkeiten.


